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Der 4„ Senat des Bundessozialgerichts hat ohne münd—

liche Verhandlung am 500 Juni 1970 durch

Bundesrichter Dro E c k e r
Bundesrichter M ü l l e r „
Bundesrichter Dr„ S t r a u b „
Bundessozialrichterin S k o w r o n e k und

Bundessozialrichter w e n d e r o t h

für Recht erkannt:

Die ReVision der Klägerin gegen das Urteil des Len—

dessozialgerichts Nordrhein—Westfalen vom 48° Dezem;

ber 1969 wird zurückgewiesen°
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G r ü n d Q_i

Die Klägerin bezieht von der Beklagten seit dem 40 Juni
4965 Altersruhegeld und seit dem 4° Juni 4965 Witverrenteo

In der Zeit vom 40 Januar 4968 bis zum 54° Dezember 4969

hat die Beklagte von jeder dieser Leistungen jeweils 2%

des monatlichen Zahlbetrags als Beitragsanteil für die

Krankenversicherung der Rentner einbehalteno

Der Antrag der Klägerin auf ungekürzte Auszahlung der
Hitwenrente wurde durch Bescheid vom 490 Juni 4968 abge—

lehnt„ Klage und Berufung hatten keinen Erfolg (Urteile

des Sozialgerichts Detmold vom 60 Dezember 4968 und des

Landessozialgerichts —LSG—Nordrhein—Westfalen vom

48° Dezember 4969)° Mit Inkrafttreten des Finanzänderungs—

gesetzes 4967 (4° Januar 4968) — so hat das LSG ausgeführt

sei ein Betrag von 2% des Gesamtrenteneinkommens für die

Krankenversicherung der Rentner vom Träger der Rentenver—

sicherung einzubehalten (@ 465 Abs„ 4 Nr° 59 5 384 Abso 2
Satz 2, S 594 Abs„ 5 Satz 4 der Reichsversicherungsord—

nung —RVO—)°

Gegen das Urteil des LSG wendet sich die Klägerin mit der
zugelassenen Revision°

Ihrer Auffassung nach durfte der Beitragsanteil nur von

einer Rente einbehalten werden°

Sie beantragt‚

unter Aufhebung der Urteile der Tatsachenin—

stanzen sowie des Bescheides der Beklagten

vom 499 Juni 4968 die Beklagte zu verurteilen?

die Witwenrente der Klägerin auch in der Zeit

vom 4° Januar 4968 bis zum 54° Dezember 4969

ungekürzt auszuzahleno

Die Beklagte beantragt,

die Revision zurückzuweisen°
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In Anwendung des Gesetzes über den Wegfall des von Rentnern

für ihre Krankenversicherung zu tragenden Beitrags vom

14„ April 4970 (BGBl I 557) bringt die Beklagte sowohl
das Altersruhegeld als auch die Witwenrente der Klä—

gerin seit dem 40 Januar 4970 ungekürzt zur Auszahlung°

Die Revision der Klägerin hat keinen Erfolg()

Der Senat hat nur noch darüber zu befinden‚ ob die Einbe—

haltung des Krankenversicherungsbeitrags durch die Be—

klagte in der Zeit vom 40 Januar 4968 bis zum 540 Dezem—

ber 4969 rechtens ware Diese Frage hat das Bundessozial—

gericht (BSG) bereits entschieden (vgl„ Urteil vom 480 März

4970 —Az„: 4/4 RJ 567/69 — )0 In dieser Entscheidung
ist die von der Beklagten und den Vordergerichten vertre—

tene Auffassung bestätigt worden() Nach 5 584 Abs° 2

Satz 2 RVO idF des Finanzänderungsgesetzes 4967 iVm 5 594

Abs° 5 Satz 4 RVG — so hat das BSG ausgeführt — habe der

Träger der Rentenversicherung vom Gesamtrentencinkommcn monat—

lich 2% für die Krankenversicherung der Rentner einzube—

halteno Dieser Betrag stelle keinen echten Krankenversi—

cherungsbeitrag dar‚ er solle vielmehr den Finanzbedarf

der Träger der Rentenversicherung entlasten° Die Höhe des

Beitrags zur Krankenversicherung richte sich deshalb nach

dem Umfang des gesamten Renteneinkommens und nicht nach

dem Betrage einer einzelnen Rente° Der erkennende Senat
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schließt sich nach eigener Prüfung dieser Meinung ano
Der von der Klägerin geltend gemachte Anspruch findet

hiernach im Gesetz keine Stütze9 ihre Revision muß

— mit Kostenfolge aus 5 495 des Sozialgerichtsgesetzes

(SGG) — zurückgewiesen werden (5 170 Abs() 4 SGG)O
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